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Japan – wenn Leistungsdruck krank macht 

 

 1. Bringe den Tagesablauf von Schülerinnen und Schülern in Japan in die richtige 
Reihenfolge. Nummeriere von 1 bis 8. 

 
 

 
Auf dem Heimweg sehe ich in vielen Büros noch Licht. Die Menschen fühlen sich 
verpflichtet, kostenlose Überstunden zu machen. Sie sind ihrem Unternehmen sehr 
verbunden. 

 
Wenn ich in der Früh um 6.00 Uhr von meinem Wecker geweckt werde, ist mein 
erster Gedanke die Schule. 

 
Unterricht in der Schule habe ich immer von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr. Ein 
Mittagessen bekomme ich in der Schule. 

 
Die Fahrt mit der U-Bahn ist in der Früh sehr anstrengend. Die Züge sind immer 
völlig überfüllt, manchmal komme ich gar nicht mehr hinein. 

 
Nach der Schule muss ich mich beeilen. Denn um 16.00 Uhr beginnt der Unterricht 
in der Nachhilfeschule. 

 
Beim Frühstück bereite ich mich immer auf den Schultag vor. Ich lese oder lerne 
noch schnell ein bisschen. 

 
Die Nachhilfeschule dauert bis 20.30 Uhr. Das ist sehr anstrengend. Aber ohne 
Nachhilfeschule ist es aussichtslos, dass ich die Aufnahmeprüfung für die 
Oberschule schaffe. 

 
Nach dem Abendessen lerne ich meistens noch ein wenig, manchmal sogar bis um 
24.00 Uhr. 
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